
 
 

Protokoll der Ordentliche Mitgliederversammlung des  NPV am 
02.02.2008 im Freizeitheim Hannover-Vahrenwald  

    
    Protokollführer: Hanns-Jörg Dahl 

 
 
TOP 1 Begrüßung und Eröffnung 
Der Präsident Wilfried Falke eröffnet die OMV um 11 .15 Uhr und begrüßt die Gäste Karl-Heiz 
Engelke (Ehrenpräsident des NPV), Lutz-Rüdiger Buss e (Vizepräsident Kommunikation des 
DPV), Dr. Hanns-Jörg Dahl (Vorsitzender des Kreisve rbandes Hannover-Stadt und –Land). 
Als Funktionsträger des NPV sind anwesend: 
Präsident Wilfried Falke 
Ligawart Jürgen Oppermann 
Jugendwart Olaf Wätjen 
Schatzmeisterin Barbara Both 
Schiedsrichterwart Bernd Hanke 
Rechnungsprüfer Martin Kuball 
Mitglieder des Schiedsgerichts Dr. Rainer Bode und Harald Neifeind 
Vizepräsident Nils Allwardt lässt sich entschuldige n. 
 
TOP 2 Feststellung der Beschlussfähigkeit  
43 stimmberechtigte Delegierte sind anwesend, damit  ist die Versammlung beschlussfähig. 
Die vorliegenden Anträge sind fristgerecht eingerei cht und verteilt worden, weitere Anträge 
können, falls die Versammlung sie als kurzfristig d ringend einstuft, unter Verschiedenes 
behandelt werden. 
 
TOP 3 endgültige Tagesordnung  
Die aktualisierte vorläufige Tagesordnung wird eins timmig genehmigt. 
 
TOP 4 Protokoll der OMV am 03.02.2007  
Das Protokoll der OMV des Jahres 2007 wird bei eine r Enthaltung genehmigt. 
 
TOP 5 Bericht des Vorstandes  
Der Vorstand berichtet in folgender Reihenfolge (Be richte siehe Anlagen): 
Ligawart Jürgen Oppermann, 
Jugendwart Olaf Wätjen 
Schiedsrichterwart Bernd Hanke 
Sportwart Thomas Hucke 
Schatzmeisterin Barbara Both 
Den Bericht des abwesenden Vizepräsidenten Nils All wardt wird vom Präsidenten Wilfried 
Falke referiert 
Präsident Wilfried Falke 
 
TOP 6 Bericht der Rechnungsprüfer  
Martin Kuball hat als Rechnungsprüfer die Bücher ge prüft. Er bescheinigt der 
Schatzmeisterin eine hervorragende Arbeit. 
 
TOP 7 Bericht des Schiedsgerichts  
Der Bericht von Rainer Bode siehe Anlage 



 
 
Top 8 Aussprache zu den Berichten  
Zwei Themen wurden diskutiert:  

a) Gewinnung und Betreuung von Jugendlichen  
Für den Einstieg sind zunächst die Vereine gefragt.  Kinder und Jugendliche können 
über ihre aktiv spielenden Eltern/Großeltern für de n Sport gewonnen werden, aber 
auch über Kooperationen mit Schulen (Arbeitsgemeins chaften, die z.T. von Gemeinden 
finanziell unterstützt werden), Beispiele gibt es u .a. in der Region Hannover und in 
Bremen. Die einzelnen Jugendlichen der Vereine soll ten in vereinsübergreifenden 
regionalen Zusammenschlüssen (z.B. Kreisverband) ge meinsam weiter betreut werden 
(z.B. regionale Lehrgänge, regionale Meisterschafte n, Turniere). Aus diesen regionalen 
Pools sollten dann die KandidatInnen für die Kadera rbeit des NPV beschickt werden. 

b) Länderpokalteam 2007/Kaderarbeit. Unter anderem die Kritik an der Zusammensetzung 
des Länderpokalteams 2007 hat den NPV dazu bewogen,  eine systematische 
Kaderarbeit aufzubauen. Die Stellen für 3 Kaderbeau ftragte sind ausgeschrieben 
(Gesamtkader, Frauen, Espoires), vorläufige Kader f ür 2008 wurden nach der 
bestehenden Sportordnung bereits benannt. 

 
TOP 9 Entlastung des Vorstandes  
Der Vorstand wurde einstimmig entlastet. 
 
TOP 10 Wahlen  
10.1 Vizepräsident : Der Vizepräsident Nils Allwardt ist zurück getret en. Ein neuer 
Vizepräsident wird für 1 Jahr gewählt, um nächstes Jahr wieder in den 2-jährigen 
Wahlrhythmus zu kommen. 
Einziger Kandidat ist Klaus-Peter Lörsch von der Bo ule-Gemeinschaft Bremen e. V. 
Er wird einstimmig (43 Jastimmen, 0 Enthaltungen, 0  Neinstimmen) gewählt. 
 
10.2 Sportwart : Thomas Hucke kandidiert zur Wiederwahl, ohne Gege nkandidaten. Er wird 
einstimmig bei einer Enthaltung (42-1-0) gewählt. 
 
10.3 Jugendwart:  Ölaf Wätjen kandidiert zur Wiederwahl, ohne Gegenk andidaten. Er wird 
einstimmig bei einer Enthaltung (42-1-0) gewählt. 
 
10.4 Schiedsrichterwart:  Bernd Hanke kandidiert zur Wiederwahl, ohne Gegenk andidaten. Er 
wird einstimmig gewählt (43-0-0). 
 
10.5 Ligawart : Jürgen Oppermann kandidiert zur Wiederwahl. Er mö chte in Zukunft für die 
Bezirksligen mehr Freiheiten z.B. in Bezug auf eige ne Ligabeauftragte, Spielmodus, Zahl der 
Begegnungen ermöglichen. Ohne Gegenkandidat wird er  einstimmig gewählt (43-0-0). 
 
10.6 Schiedsgericht : In 2007 wurden 2 Kandidaten in Abwesenheit bestim mt und nicht 
gewählt. Ihre Wahl soll hiermit nachgeholt werden. Erhard Sackel (TC Hämelerwald e.V.) wird 
einstimmig bei einer Enthaltung (42-1-0) und das Er satzmitglied Manfred Klein (SV Odin 
Hannover von 1905 e.V.) wird einstimmig (43-0-0) ge wählt. 
 
10.7 Rechnungsprüfer:  In Ergänzung zu Martin Kuball wird Harald Lukasche ck (FTSV „Jahn“ 
Brinkum e.V.) einstimmig bei einer Enthaltung (42-1 -0) gewählt. 
 
 
 



 
 
TOP 11 Genehmigung des Etats 2008  
Erläuterungen vom Vorstand:  
- Die Steigerung des Postens Landesmeisterschaften in 2007 hat drei Gründe: Erhöhung der 
Startgebühr, LM Veteranen zusätzlich, hohe Teilnehm erzahl. 
- Die Rücklagen waren bisher zu hoch, der LSB hat d as beanstandet, das wirkt sich auf 
Zuschüsse aus. Die Rücklagen werden in 2008 zurückg efahren, z.B. durch Anschaffungen 
wie Schiedsrichterkleidung. Präsident wird wegen de r Zuschüsse mit dem LSB Gespräche 
führen. 
- Die Kosten für die Kaderarbeit lassen sich für 20 08 noch nicht quantifizieren. 
Der Etat für 2008 wird genehmigt (40-1-1) 
 
TOP 12 Abstimmung über Anträge zu kleinen Änderunge n in den Ordnungen  
12.1 Ligaordnung 1.7 Ligen/Staffeln:  
angenommen (42-0-0) 
 
12.2 Ligaordnung 2.2 Auf- und Abstieg:  
angenommen (42-0-0) 
 
12.3 Ligaordnung 7.1 Termine:  
angenommen (32-5-5)  
Der BffL Braunschweig e.V. hat 2008 Schwierigkeiten  mit dem neuen Termin in der 16. 
Kalenderwoche. Er hatte sich auf die 17. Kalenderwo che eingestellt, müsste – wenn die 16. 
Kalenderwoche beschlossen würde – 2 Mannschaften au s dem Ligabetrieb zurückziehen. 
Der Ligawart wird beauftragt, für die Staffeln, in denen der BffL Braunschweig e.V. spielt, in 
2008 für den 1. Spieltag einvernehmlich eine Sonder regelung zu finden. 
 
12.4 Ligaordnung 7.3 Bindung an Bundesligatermine:  
angenommen (41-1-0) 
 
12.5 Ligaordnung 12.1 Ausschluss:  
angenommen (41-0-1) 
 
12.6 Sportordnung I Lizenzwesen  
Der Text des Antrages wurde vom Präsidenten wie fol gt geändert zur Abstimmung gegeben: 
„Ein Lizenzwechsel bzw. Lizenzantrag ist innerhalb des NPV jederzeit unabhängig von einem 
Wechsel des Wohnortes möglich. Die Frist für die Au sstellung der neuen Lizenz beträgt 
maximal 3 Wochen. Der Antragsteller erklärt, dass e r im laufenden Jahr keine Lizenz eines 
anderen Vereins besessen hat. Auf dem Lizenzantrag ist dies wahrheitsgemäß anzugeben. 
Eine falsche Auskunft wird mit Lizenzentzug für ein  Jahr geahndet.“ 
 
angenommen (42-0-0) 
 
12.7 Sportordnung II Landesmeisterschaften/Qualifik ationsturniere  
1. Allgemeine Bestimmungen:  
angenommen (41-1-0) 
 
12.8 Sportordnung II Landesmeisterschaften/Qualifik ationsturniere  
5. Qualifikation für die DM, neuer Punkt 5.5:  
angenommen (41-0-1) 
 
 



 
 
12.9 Sportordnung, IV 2. Ranglistenturniere:  
angenommen (41-1.0) 
 
12.10 Sportordnung V Kader:  
angenommen (42-0-0) 
 
12.11 Antrag SC Blau – Gelb Wilhelmshaven e.V. Ände rung der Bezeichnungen im Kopf der 
Ligatabellen:  
angenommen (37-3-1) 
 
12.12 Antrag SC Blau – Gelb Wilhelmshaven e.V. Liga spielordnung 9.2 Rangfolge:  
angenommen (39-1-1) 
 
12.13 Sportordnung II 2.1 Einschreibung bei der Lan desmeisterschaft:  
Der Vorstand gibt folgende geänderte Fassung in die  Abstimmung: 
„2.1 Die Jury setzt sich zusammen aus einem Vertret er des NPV, einem Vertreter des 
Ausrichters sowie dem Oberschiedsrichter. Die Jurym itglieder nehmen nicht am Spielbetrieb 
teil. 
Eine Entscheidung der Jury ist für die Spieler bind end.“ 
 
angenommen (41-0-0) 
 
12.14 Sportordnung Anhang 3 Richtlinien für die Aus richtung....Spielbahnen:  
angenommen (41-0-0) 
 
12.16 Sportordnung Anhang 3 Richtlinien für die Aus richtung...Turnierleitung:  
angenommen (41-0-0) 
 
12.17 Sportordnung II Landesmeisterschaften/Qualifi kationsturniere 2.3 Einschreibung:  
angenommen (38-1-2) 
 
12.18 Sportordnung II Landesmeisterschaften/Qualifi kationsturniere 5.1 Teilnahme gesetzter 
Teams:  
angenommen (23-6-9) 
 
TOP 13 Antrag auf Einführung einer Rechtsordnung un d Anpassung der 
Satzung  
 
13.1 Einführung einer Rechtsordnung: 
angenommen (37-1-0) 
 
13.2 Änderung der Satzung § 8 Schiedsgericht: 
angenommen (36-2-0) 
 
TOP 14 Abstimmung über den Antrag zur Einführung ei ner Anti-Dopingordnung 
und Anpassung der Satzung  
 
14.1 Wegen der Dringlichkeit einer Anti-Dopingordnu ng beschließt die Versammlung 
einstimmig, dass die bisher noch nicht vorliegende Anti-Dopingordnung per mail an die 



 
Vereine zur Umlaufabstimmung verschickt wird. Bei d er Abstimmung soll die einfache 
Mehrheit genügen. 
 
14.2 Satzungsänderung, neuer § 9 Anti-Doping, alter  § 9 wird § 10: 
angenommen (38-0-0) 
 
TOP 15 Abstimmung über den Antrag zum Thema Leistun gssportkonzept und 
Kaderarbeit  
 
15.1 Leistungssportkonzept: 
angenommen (38-0-0) mit folgender Ergänzung: Bis Mi tte 2008 wird den Vereinen ein erster 
Grobentwurf vorgelegt. 
 
15.2 Kaderarbeit: 
angenommen (38-0-0) 
 
TOP 16 Abstimmung über Anträge zum Thema Modus und Durchführung der 
Landesmeisterschaften  
 
16.1 Sportordnung II Landesmeisterschaften.., 3. Sp ielmodus: 
angenommen (36-2-0) 
 
16.2 Sportordnung II Landesmeisterschaften ..5.2 Qu alifikation für die Deutsche 
Meisterschaft: 
angenommen (38-0-0) 
 
TOP 17 Abstimmung über den Antrag zur Änderung der Namen der 
Vorstandsämter  
abgelehnt (8-10-20) 
 
TOP 18 Abstimmung über den Antrag zur Schiedsrichte rgestellung  
angenommen (31-6-1) 
 
TOP 19 Abstimmung über den Antrag der TSG Echte e.V . zum 
Lehrgangsangebot  
angenommen (25-13-0) 
 
TOP 20 Abstimmung über die Anträge der SG Allez All ee Hannover e.V. und des 
FC Schwalbe Hannover e.V. zur Übernahme der Mixte-R egelung in allen 
Ligaklassen  
Anmerkungen: 
- Die Regelung könnte frühestens 2009 in Kraft tret en, da die Mannschaften für 2008 schon 
gemeldet sind (Antrag der Allez Allee). 
- Bei vielen Teilnehmern besteht die Meinung, für n eu hinzukommende Vereine und 
Ligamannschaften sollten keine (zusätzlichen) Hürde n aufgebaut werden. 
abgelehnt (5-1-33) 
 
TOP 21 Spielbahnen beim Ligabetrieb  
Der Antrag wurde aus formalen Gründen (nicht fristg erecht, keine besondere Dringlichkeit) 
nicht behandelt. 



 
 
TOP 22 Verschiedenes  
 
TOP 22.1 Sanitäre Anlagen bei Veranstaltungen  
Sanitäre Anlagen für Frauen und Männer müssen bei V eranstaltungen bereits bei Ankunft der 
SpielerInnen zur Verfügung stehen. 
 
TOP 22.2 Einheitliche Spielerkleidung 
Es wird bemängelt, dass laut Sportordnung einheitli che Oberbekleidung lediglich getragen 
werden sollte . Eine Änderung ist nur über einen Antrag auf der O MV zu erreichen. 
 
TOP 22.3 Information durch NPV 
Da „Planetboule“ als Hauptnachrichtendienst für die  Vereine nachgelassen hat, ist es umso 
wichtiger, dass der NPV über Rundschreiben bzw. auf  seiner Homepage die Vereine besser 
als bisher über Neuigkeiten im Boulegeschehen inner halb und außerhalb Niedersachsens 
aktuell informiert. 
 
TOP 22.4 LM Tête 2008 
Der TSV Halle e.V. (bei Bodenwerder) hat sich berei t erklärt, in 2008 die Landesmeisterschaft 
1:1 sowie die Landesmeisterschaft Tireure  auszuric hten. 
 
Wilfried Falke schließt die Mitgliederversammlung u m 17.30 
 
gez. Falke_________      gez. Dahl________ 
Wilfried Falke      Hanns-Jörg Dahl 
Versammlungsleiter     Protokollant 
 
 
 


